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' ' ' " ' " " "

A Mit dem 1 . April beginnt ein neues Abonne-
iMent auf dieses Blatt für das zweite Quartal
^. 1870, und ersuchen wir unsere geehrten auswär-

"
igen Abonnenten , dieBestellungen bei den löblichen

kHostämtern noch vor Ablauf dieses Monats zu
Aachen, damit in der Zusendung keine Unterbre¬
chung geschieht.
>i« Zugleich machen wir unsere hiesigen Abonnen¬
ten daraus anfnurksam, daß die Herumbriugerin,
tmMN Schmidt , den Betrag des Abonne-
. aents gegen Quitung einlösen wird, und bitten
'^

.nr deshalb, um Irrthümer zu vermeiden , den Be¬
eng sofort bei Bestellung zu entrichten.^ Die Expedition

i! der „ Elsflether Nachrichten ."
es. l

'* "" '
tm>

^ Der Fabrikant.
E Original -Novelle von Eduard Hammer.
o« (Schluß.)l

mußte das Verlangen nach Einlaß einige Mal knndgebcn.«dlich öffnete die Hausbältcrin, eine junge Frau von angenehmerto ?citalt. Lei dem Anblicke der Polizeibcamtcn fuhr sic crsclrccktrück.
«m » Wir suchen een Herrn Coimnissar Egidi ! " begann der Führer,ichdnil er den Befehl crthcilt hatte, die Thür zu besehen. .Haushälterin berichtete stammelnd, daß ihrHerr schon frühescn Morgen eine Reise angctrctcn habe, von der er erst in achtaMWr zurückkehren werde.

» Wohin ?-
» Ich weiß es nicht. Der Herr Eonmiissar sagt mir nie, wohin

l)B> reift. -
^

^ ae Aengsilichlcit der Frau ging in Bestürzmig über, als sicuae, daß man das ganze Haus durchsuchte und die Papiere ihresMrr -^ imt Beschlag belegte.
^ ic Nachforschungen waren vergebens.

Papieren fand man Briefe, die mit dem Namens- -koelhcchc von Blankenheim - unterzeichnet wcrm . Diese mochte der
Eile vergessen haben. In einem der Briefe zeigtee.. '. asm an, chaß sic den nächsten Srmmer nach Wiesbaden gehen" . c, um mit ihrem Bruder zusamiucnzutrefscn, der dort des Spiels

wegen sich aufzuhaltcn pflege, und daß sie de» Commissar ersuche,
sic den dritten Juli auf dem WolfSkrugc zu erwarten , um ihr zu
sagen, wie viel von den aus der Papierfabrik gezogenen Revenuen
in die Hände ihres icich,sinnigen Bruders übcrgcgangcn seien ; übrr-
haupt von dem Stande der Dinge genau Rechnung abzulegcn, da
sie beabsichtige, bei dem vorgerückten Alter sich mit ihren Erben zn
arrangircn. UebrigcnS hoffe sie, das; der dnreh den braven Polter
empfohlene Papicrmüllcr Eckhardt nicht aufgchört habe, den in ihn
gesetzten Erwartungen zn entsprechet; , und daß das in der Fabrit für
Herrn von Bando v angelegte Capital ferner noch rentabel sein
werde. Zum Schluffe fügte sic hinzu , daß sie ihre Kammerfrau ent¬
lassen ha e und die Tochter Eckhardts, wie sie versprochen, als Ge¬
sellschafterin mit sich nehmen werde, da das hübsche Mädchen neun¬
zehn Jahre alt und die Ausbildung desselben vollendet sein müsse.
Polter möge zugleich für Pferde und Wagen sorgen , La pe nurjPcst
bis znm WolfSkrugc nehmen werde!

Dieser Brief warf ein Helles Licht in die dunkle Angelegenheit.Man versicherte sich der Haushälterin, die später gestand, daß der
Eommissar eilig gepackt habe und in der Nacht abgereift fli , ohne,
wie er sonst Pflegte, Befehle zu hinterlasscn ; sie verschwieg auch nicht,
daß er bleich und verstört ausgcsehen und G . kd nndGcldeSwerth mit
sich genommen habe.

Die Untersuchung auf dem WolfSkrugc, die denselben Tag statt-
fand , ergab ein trauriges Resultat; man fand in der Linde einen
Leichnam, von dem cs unzweifelhaft war, daß er der der verschwun¬
denen Gräfin sei . Ein Portefeuille, vaö sic bei sich trug, zali Ge¬
wißheit.

Man führte de» Irrsinnigen zn der Tobten ; seine starren Blicke
hasteten eine Minute auf ihr. dann murmelte Polter:

» Ich werde eS meinem Freunde Eckhardt sagen — den Evm-
niissar fürchte ich nicht mehr ! «

So viel mau auch fragen mochte, er antwortete nun nicht mehr.
Geduldig wie ein Kind ließ er sich nach der Stadt in die Irrenan¬
stalt bringen , wo er zwei Tage später starb.

Tie Untersuchung begann und endigte damit, daß der Com-
inissar Egidi in vontumatirrm zu lebenslänglicher FcstnugSftrase ver-
nrlhcilt und seine Grundstücke consiscirt wurden.

Den Bemühungen der Behörden ist cS nicht gelungen , seinen
Aufenthalt zu ermitteln , man hat später nur erfahren , daß er sich in
Calais nach England eingcschifft. Die in Wiesbaden cingegangeneDcnunciation hatte der Verbrecher selbst mit verstellter Hand ge¬
schrieben und den Namen »Polter " unterzeichnet.

Dos große Vermögen der Gräfin von Blankenheim , die ihrem
leichtsinnigen Bruder eine unermeßliche Rente sichern wollte, ging auf
die Verwandten ihres verstorbenen Mannes zurück.

Herr von Bandow blieb bei seinem Sohne auf der Fabrik , die
nntcr Georgs umsichtiger Leitung sich zn den bedeutendsten EtMstse-mcntS Deutschlands erhob. Weder Julius noch Elisabeth hatten die
leichtsinnig geschlosseneHeirath zn bereuen, denn auö der romantischen
Liebe ward eine ernste, aus gegenseitige Achtung gegründete , die ihre'
Ehe heiligte und beglückte.



Philipp , oem Gkorg öle Oekonomte übertragen, bewoynr mit
,>kner Familie ein freundliches Hans, das eigens für ihn erbaut
ward.

Von dem Wolsskruge, den Georg ankaufte , steht nur die alte
Linde noch.

Mittags rasten die Schafhirten in ihrem Schatten ; Abends
fliehen sie die abergläubischen Landleute , die sich erzählten , daß Nachts
ein blaues Flämmchen aus dem hohlen Stamme emporlodere nnd
diclgrünm Blätter verbrenne.

Näthsel.
Manchen bitteren Verdruß

Hat uns wohl in unserm Leben
Schon das erste Paar gegeben;
Schlimm, wenn man es leiden muß.
WaS das zweite Paar «ns sagt,
Wünsch

'
ich Jedem recht von Herzen;

Wer es fühlt, kennt keine Schmerzen,
Wem es ward, der nimmer klagt.
Doch stellt sich das Zweite ein,
Wenn daS Erste man beweinet,
Dann das Ganze Dir erscheinet —
Und das wird nichts Edles sein.

Aust, des Näthsels in Nro . 71 ; » Kaffee . Affe.

Wie man sich hier erzählt , will der Schiffsbaumcister Ah-
lers hiersclbst , eine in seiner jetzt stnBan begriffcnenDampfsägemühle
auch eine Einrichtung zum Lohemahlen treffen . Es ist sehr leicht
möglich , daß die letztere Einrichtung sich gut vcrwerthet; namentlich
da der Bedarf an Borke demnächst per Eisenbahn hier zugeführt
werden kann . Den hiesigen Lohgerbern , so wie den in derUngcgend
wohnenden Schuhmachern, welche ihren Bedarf an Leder selbst ger-
ben, wäre jene Einrichtung gewiß sehr erwünscht ; denn so viel man
bemerkte, hat ihnen die Lohe, ( welche hier theilweise oder wohl gar
großentheils per Frachtwagen anlangte, nicht wenig Kosten verur¬
sacht.

Von der Vcrtrcterschaft der Deutschen Gesellschaft zur Rettung
Schiffbrüchiger zu Elsfleth wurden erhoben Pro 1869:
An Rhedcrei-Beiträgen von 91 Schiffen,

zusammen 8161 Last, ü, 21/2 gs. . . 136 Tülr . — gs. 6 sw
An persönlichen Jahresbeiträgen . . . 37 » 15 » — »

Ab an ErhcbungSkosten
Summa 173 Thlr . 15 gs. 6 sw.

. . . 3 » 15 » —
Summa 170 Thlr . - - gs . 6 sw.

Die Beiträge wurden sämmtlich bereitwilligst und prompt ent¬
richtet, wofür bestens dankt die

Vertreterschaft der Deutschen Gesellschaft zur Rettung
Schiffbrüchiger zu Elsfleth.

Namens des Vorstandes;
C . Paulsen.

Herrn C. Paulsen,
Elsfleth.

. . . Die mit Ihrem Schreiben vom 1 . d . Mts, von uns einge¬
sandte Abrechnung , wonach die Summe von 170 Crt .-Thlr . 6 sw.
abzüllesern hatten, ist von uns richtig befunden und wird Ihnen un¬
ter bestem Danke derEingang vorgedachter 170 Thlr , 6 sw . hierdurch
bescheinigt.

Oldenburg, den 17. Januar 1870.
. . .. .

Die Bczirksverwaltung.
' C . Klävemann.

rst: In Bezug auf das kürzlich in Oldenburg abgehaltcne
willigen - Examcn findet sich in der „ Oldenburger Zeitung " ^
eine Correspondenz, welche sich über das Maß der von denMiliii
pflichtigen geforderten Kenntnisse ausläßt und, weil anscheinend
sachkundiger Fever geflossen , der Beachtung Werth ist. ES
--ort . ^

» Es ist vielfach die Meinung verbreitet, als sei die PH ^
um so leichter , je früher man sich zu derselben stelle . Nichts
Jahr, in welchem geprüft wird, hat darauf Einfluß , sonder» j A
Jahr, in welchem der Examinand geboren ist . — Ferner scheu»
Meinung verbreitet zu sein, daß , wer in Geschichte nnd Geograf
sich ein gewisses Maß von Wissen erworben habe und dabei ^
einigermaßen fehlerfreien kleinen Aufsatz schreiben könne, auch dWss
rechnen könne, durchzukommcn , wie es früher geschehen ist . Für ^
1852 Geborenen ist aber durch das Gesetz der Umfang von Kilo,
nissen gefordert, wie sie ein guter einjähriger Tertianer besitzt ; ^
muß also in der Prüfung außer jenen Fächern auch , ein gcÄi^
Maß von Kenntnissen in der Mathematik und in zwei fr»
Sprachen dargelegt werden . In denselben Fächern muffendiel
Geborenen geprüft werden , jedoch nach dem Maßflabe eines
zweijährigen Tertianers eines Gymnasiums , oder eines , einjah»
Secundaners der Hähern Bürgerschule (die in der Tertia einjähs
Eursus hat.) — Die Schüler der Ackerbauschule sind vorläufig,
ter bestimmten Bedingungen von der Prüfung in fremden SM
befreit ; dies gilt aber auch uichl länger als für die 1853
borenen . " —

Hiernach sind zwar an die demnächst zur Prüfung komm
Jahrgänge die Ansprüche durch die Forderung sprachlicher und,
thematischer Kenntnisse erheblich gesteigert , aber sic sind doch ^
der Art, daß nicht Diejenigen unter den 1852 Geborenen, >«xj
den Eursus der hiesigen Bürgerschule vollendet und gut bcmM«
ben, das Examen werden bestehen können ; denn bislang sind diktz^
aus der ersten Classe abgcgangcncn Schüler, . stetsUn die obmN
thcilung dir Secunda der Oldenburger, Malschule ausgenommen H
läßt sich daraus der erfreuliche Schluß ziehen , daß die Leiste^
unserer Bürgerschule über den Standpunkt einer Reältcrtia h«p(
gehen und fleißige und kähige Schüler ans denjenigen der Snylc
erheben. ch

In Hinblick hierauf darf map selbst den,,1853 geborenen sific
rcn Schülern der Bürgerschule die Aussicht eröffnen , daß cuitch
sich in diesem oder dem nächsten Jahre dem Examen werde» er
Erfolg unterziehen können , vorausgesetzt, daß sic das (rwoim
Wissen durch Privatflciß frisch und unversehrt erhalten haben, in
die späteren Generationen, welche die Kenntnisse eines Pri«,ch
einer Realschule cmszuwcism haben , wird allerdings die hiesige !
gcrschulc , da sie die Organisation und Berechtigung

'
einer änerli

tcn Realschule nicht erlangt hat, schwerlich ausrcichen, um oM
zum FreiwMgendicnst zu erwirken , aber immerhin wird durch,
vorhergehenden Besuch derselben , zumal ihr Organismus in W
uvd Lchrweise sich so viel als thunlich an die Realschulen des VT
deutschen Bundes anschließt , der Aufenthalt an einer ausiM
Schule bedeutend abgekürzt werden können , was nicht bloSfil
Eltern eine große Wohltat ist, sondern auch für die Kinder , ^
frühe Entfernung ans dem Ellcrnhanse, ganz abgesehen von deiH-
stenpunkte , manches Bedenkliche hat. Einsender hat nicht unteckj,
wollen, Vorstehendes mitzutheilm, daß , wie er hoffst zur AuMjx
nnd Beruhigung für manche Eltern in der Stadt und
dienen wird.

n

I!

TagesnenigkeiLen.
>s

Paris, 23 . März . Wegen der Arbeitscistcllung in
sind Truppen dorthin berufen worden. .

Tours, 23 , März . Das Zcugenvcrhör in dem Prozeß^
den Prinzen Peter wurde fortgesetzt . Aussagen von Wichtigkeit,
bis jetzt nicht vorgekommcn . Rentier Natal hat von Fonviellest
hören , der Prinz wäre geschlagen worden ; Fonviclle bestreitet«
Der Journalist Wächter hat Fonvielle sagen gehörst Vcrle» .

sei eine Waffe, welche man das Recht habe , gegen politische Gst

zu gebrauchen . Mehre Zeugen sagten zu Gunsten der ErM



!>. Fonvicllc
's ans , sie hätten denselben , nur von einer Haudbewegung

Noir 's gegen den Prinzen ( nicht von einer Ohrfeige ) reden hören.
>i — 25 . März . In Tours ist das Zeugenverhör in dem Pro-
l zeß gegen den Prinzen Peter Bonaparte gestern beendet ; cs beginnen
K nu » die Plaidoyers . Fonviette rief gestern während eines heftigen

Wortwechsels zwischen dem Prinzen und dem Advocaten Saurier dem

Ersterm zu : » Sie haben Noir feige ermordet ! " Wie heute tele¬
graphisch gemeldet wird , hat der GerichtshofFonvielle für diescAeuße-
i rmig zu 10 Tagen Gcfängniß vcrnrthcilt.

t _ 27 . März . Der Präsident beendigte das Rcsuinä um lg
>s Mr , die Berathung der Geschworenen dauerte bis 2 Uhr 55 Min.
'" Nachmittags . Der Wahrspruch verneint alle Fragen . Der Prinz
'" wurde srcigesprochcn . Die Vertreter der Eivilpartci verlangten

stattgefunden . Ein Kaufmann , der sich von Marseille nach Lyon
begeben wollte , wurde nämlich Nachts zwei Uhr in seinem Waggon
von zwei Kerlen , die sich mit ihm ganz allein in demselben befanden,
plötzlich angegriffen , gebunden und beraubt . Der Kaufmann hatte
die Besiunnng verloren und konnte erst in der Nähe von Lyon , wo
er wieder zrun Bewußtsein kam , durch Hiilfcrufc » die Aufmerksamkeit
der Beamten auf sich lenken . Die Räuber hatten sich aus dem
Staube gemacht.

— Hamburg . In der Verhandlung des SchwurgerichtsIvom
12 . März wurde ein Mann , der aus Eifersucht seine Frau ermor¬
det , oder , wie er in der Selbstanklage anssagte , im ehrlichen Duell
getödtct habe , denn er hatte ihr ein Terzcrol in die Hand gegeben,
mit dem Bedeuten nach ihm zu schießen , nicht zum Tode , sondern

: 100 000 Frcs . Entschäoigung an die Familie Noir . Der Gerichts zu 25 Jahren Zuchthaus verurtheilt , weil , wie hervorgchobcn wurde,
a Hof vcrurthcilte den Prinzen zum Kostenersatz und zu 25,000 Frcs . die Majorität der Bevölkerung des

Entschädigung . Der Prinz wurde bei ' der Rückkehr nach seinem Hm
«' tel von dem zahlreichen Publikum sympathisch begrüßt . ( W .-Z . )

Bittschrift eines Schulmeisters
aus dem Jahre 1741.

Jlpo Hoch Verordnet «: Esmwvr Herren

des Norddeutschen Bundes sich gegen
die Beibehaltung der Todesstrafe ausgesprochen habe.

— Ein amerikanischer Schauspieler zu Philadelphia hatte in
einem Stücke die Rolle eines Schurken zu spielen ; dieser wird ent¬
larvt und hat sich eine Kugel durch den Kops zu schieße » . Vor
einigen Wochen trat der Künstler wieder einmal in dieser seiner
Glanzrolle ans und spielte mit gewohntem Talent ; an der genannten
stelle zieht er ein Pistol , schießt sich vor den Kops und fällt blu¬
tend zu Boden . Wie immer folgte dieser Scene rauschender Bei¬
fall . Als aber der Vorhang fi,l , waren die übrigen Darsteller nicht
wenig verwundert , ihren Kameraden ruhig an derselben Stelle liegen
bleiben zu sehen . Sie eilten hinzu und wollten ihn aufhcben : er
war todt . Man fand bei ihm einen Brief , in welchem er seinen

Ich Kan nicht umhin , Jhro Hoch Vcrordnete Enmmor Herren College, : ein herzliches Lebewohl sagte und erklärte , unglückliche Liebe
mit diesen Unterihäuigcn Llemorint Zu Ineolnmoctiren und darin sei das Motiv zu seinem Selbstmorde.

"Ticffdcmüthigst Borzustellcn . Ich als Schulmeister zu Spohle , eine
sWintcr Schule habe , und damit in einem Winter Kaum 5 Thalcr
kverdienen Kan . und dazu einen Kräncklichen Mann bin , und Frau
0,lit 3 faß unmündige Kinder . 1740 Bon Abbetör Garlig ohlrogen
" Loin Bruch „ ich schneiden laßen , aber nicht Völlig Zur gcsundheit
"wieder gekommen , Weil nun bcy unfern Haufe gantz und gar Keinen
«Lorlluror ist . So liegt oben die Obcnströder mörte , einen großen
Wacken Mor zwischen Brambcrge und Morberge . Derohalbcn flehe

ch Ewer Hoch Verordnet ? Oamwor Herren dcmüthigst an , Sic
Bollen Hochgencigt geruhen , mir aus gnaden einen Norllmor zu
schenken,

'
Weil ich nicht im Stande bin dcn Schuld Torfs zu entricht

licn . und auch Keine Kosten Vermag auszuthun . Welches ich Zeit
Scheines Lebens mit allen respeet und danäbarkeit erkennen werde,

md dem Höchsten Gott um gnädige Vcrgclltnng anrnsfen werde , die
« ch in Hoffnung gnädiger Erhökllng beharre
< Zlhro Hoch Verordnet Oamrncr Harren

äi Tiefs dcmüthigster Knecht
P Friederich Heinen.

A
"k — Berlin. Mit einem sinnigen Erinnerungsgeschcnke hat

,r Kronprinz dm hiesigen Stadtrath Magnus am 17 . d. M . Über¬
sicht . Es ist dies ein in Form eines Briefblschwercrs hier bear-
' "itetcr Stein , sden der Kronprinz aus Jerusalem mitbrachte . Der-
Ube ist mit einer hier angefertigten hebräischen Inschrift versehen,
Nclche bekundet , daß dieser Stein dem ehemaligen jüdischen Tempel

i Jerusalem entnommen ist .
' ' '

Paris. In Tonlose starb eine Frau im Alter von 104 Jah-n . Dieselbe war besonders dädür '
ch besannt , daß sie außer einem

wirken Backenbart auch euren P5
' "Ceiitimetcr (ungefährt 30 Zoll)

ngm Knebelbart hatte . - '
— In einem der letzten - Hos -Couccrie . ereignete sich eine höchst«ssirliche Geschichte . Ei

'
ttd '

NIeitz - fhrADchörheit berühmte Dame,'
, uachdem sie sich in einer

'
Papse mit ' der Kaiserin unterhalten,

^ .cder auf ihren Platz zurückgrkehrt war , lenkte Plötzlich dieAnsmerk-nkctt Aller auf sich . Daran gewöhn ! , der Gegenstand der allgc-
z/uum Bewunderung zu sein , fiel

'
es

'
der Dame zuerst nicht auf.

hi ) die Sache aber über zehn Minuten bauerte , -so schlug sie doch
t b Augen nieder und erblickte -nun .aus - ihrem Schooß eine ihrer aus
^ « angcfertigten Augenbrauen , Sie fiel

"
selbstverständlich in Ohn-

^ scht und befindet sich seit zwei Tagen in der Provinz auf ihrem
g,chdgute. - > .

° ^

A
— Auf der Mittelmcer -Eisenbahn hat wieder ein Raubansall

— Es wird noch in Erinnerung sein , daß der Mörder Timm
Thode vor 3 Jahren seine sämmtlichm Angehörigen , Eltern und 5
Geschwister , ermordete und dann durch eine Brandstiftung dcn Mord
zu decken suchte . Thode ist für dies gräßliche Verbrechen hingerich¬
tet worden . Da der Mord hauptsächlich wegen der bcdeutendmErb-
schaft erfolgt war , so entstand zum Antritt dieser Hintcrlassurg die
Frage , wer von dcn Gemordeten der Zulctzilcbcndc gewesen . Am
jüngsten Dienstag wurde nun auf dem KrciSgcrichte zu Itzehoe das
letztinstanzliche Eikemttniß des Oberappcllatiousgerichts in Berlin
Pnblicirt . Der von dem Nechtanwalte Schröder in Altona vertre¬
tene Großvater des Timm , mütterlicherseits , Martin Kray in Brok¬
dorf ist hiernach zum Universalerben der über 100,000 Mark be¬
tragenden Erbschaft eingesetzt , da dessen Tochter Timm ThvdcS Mut¬
ter , nach Aussage des Mörders , von ihm zuletzt ermordet , mithin
die Zulctztlcbcndc gewesen ist . Ein Müller inKrummcndick , dem de»
Mörder seine Mühle und sein Gehöft ansteckte , erhält 40,000 Mar?
ans der Erbschaftsmasse . .

' .
— Paris, 21 . März . Ans der Eisenbahn von Lyon ist wie¬

der ein neues Verbrechen verübt . Eine Depesche ans Balcnce von
heute Morgen 11 Uhr meldet . Me folgt : » 21 . März , 11 Uhr.
Als der Schnellzug von Montelimard erntras , bemerkte man , daß
die Thür eines - CoupeS erster Classe ans der , unrichtigen Seite ge¬
öffnet war . Zwischen Loriol und Salce fand man eine ganz ent¬
stellte Leiche. Man sagt , daß

'
der Mörder oen Wagen hat verlassen

können , ohne eine Spur von sich zurückzulasscn und che der Zug m
MoniMmard eintraf . Die Staatsbehörde von Valence hat sofort
eine Untersuchung ungeordnet . "

— London, 21 . März . Der Gefängnißdircctor von Ncw-
gate erhielt am Sonnabend Nachmittag vom Minister dcS Innern
die Ankündigung , daß er gegen den Schweizer Jakob Spinas wegen
Mordes der Cacilia Aldridge gefällte Todcsurthcil «während Ihrer
Majestät Gefallen hinansgeschoben " sei, der englische Ausdruck für
die Begnadigung . Die Nachricht würde sofort dem Verbrecher mit-
getheilt . Da heute Morgen das Urtheil vvllstrcckt werden sollte , sokam der Gnadcnact , den man übrigens erwartete , nicht eben früh.

— Gießen. Am 12 . d . M . wurden nahe bei unserer Stadt,in der obcrhcssischen Bahn nach G '-ünbcrg , fünf Eiscnbahnarbeiter
verschüttet . Es wurde aus einer Sandgrube Sand für di ? Eisen¬
bahn abgefahren . - Best dem Unwetter setzten sich die Arbeiter unter

nige Minuten vorher hatten etwa 50 Menschen aus der Stelle ge¬arbeitet , welche durch dcn Einsturz einer etwa 45 Fuß hohen Wand
verschüttet wurde.



— Paris , 20. Mär; . Gestern wurde wieder ein Verbrechen
verübt . Ein kleiner Fabrikant, Namens Pierson, wurde nämlich von
seinem Arbeiter erschossen , der sich dann selbst eine Kugel durch den
Kopf jagte . Niemand hatte im Hause etwas von der Mordthat be¬
merkt ; die Reichen wurden von einem kleinen Jungen entdeckt , der zu
dem Fabrikanten gekommen war, um eine Bestellung zu machen.
Die ganze Sache selbst ist in tiefes Gcheimniß gehüllt . Der Fabri¬
kant muß jedoch während der Arbeit erschossen worden sein, da er

an einem seiner Tische tsaß und noch ein Jnstcumeiit in der
hatte . Man glaubt , daß der Arbeiter seinen Meister erschoß , ^
er sein Geschäft an eine dritte Person verkaufen wollte, obgleich ^
ihm versprochen, dasselbe an ihn abtreten zu wollen.

Verantwortlicher Redactcur: G. C. von Thülen
_ in Elsfleth. _

MZeigM-
krivat-

k L6ka .IHltM3 .6)lU !1§ 6N.
Immobil -Verkauf.

Elsfleth. Das zur Concnrsmasse des
Kaufmanns Aug Ruykhaver hicselbst
gehörige Wohnhaus nebst Srall, Hofranm
und Garten an der Stcinstratzc , groß 03 Hstk.
50 stIE cat . M . sowie die im Hause be¬
findliche complete Ladeneinrichtung werden

au» 31 . März d . I .,
Mittags SS Uhr,

im Locale des Großhcrzoglichcn Obcrgcrichts
zu Oldenburg zum Verkauf aufgesetzt und
wird bei hinlänglich/m Gebote der Zuschlag
sofort erfolgen , woraufKauflicbhabcr hierdurch
aufmerksam gemacht werden.

Bodenkamp , cur . umssac.

Elsflether Schützenverein.
Gerreralversammlung

am Sonntag den 3 . April,
ÄlbeudS 5 Uhr,

im Liudenhosc.
Tagesordnung:

Acchnungsablage.
Vorstand Lwahl.
Ucbcr das fernere Fvrtbcstchen des Vereins.
Da sich in der auf letzten Sonntag beru¬

fene Versammlung nicht die statutenmäßige
Anzahl Mitglieder ( 12 > ciugefundcn hatte , so
wird ans den K 8 der Statuten aufmerksam
gemacht, worin eS heißt : „ - Eine
zweite, über denselben Gegenstand berufene
Generalversammlung ist immer beschlußfähig.

General -Bersanunlung
der

Dritten Elsflether Asfecuranz-
Compagnie,

am 31 März d. I .,
Nachmittags L Uhr.
in Gcmcincrö Hotel hier.
Zweck der Versammlung:

Geschäftsbericht and NechnungSabiage pro
1869.

Elsfleth, 11 . März 1870.
O . Diedr Ahlers»
jbnchfiihrendcr Director.

L
'
chneu.
Donnerstag den 31 . März:

Generalversammlung
des Kegelklubs

wozu frcundlichst ciuladet ^D »e Drreetron.

WLIsMsolie LräMpte (lUlsuelkt)
heilt brieflich derSpeeialarzt fürEpilcpsieDcctorlS . SLLSttsek

in Berlin Mittclstraße 6. — Bereits über Hundert geheilt._

Weltberühmtes Nadicalmittel gegen Gicht und Anhang.
Podagra Fußgicht, Chiagra Handgicht, Cephalia Kopfgicht, « umbagv

Lcndengicht,
' Rheumatismus , Migrain,

st Töpfchen nebst Gebrauchsanweisung 1 Thlr.
Briefe und Gelder franco.

I in Köln.
Sasscnhvs 3 neben Hotel Victoria.

Attest. '
Mit freundlichem Gruß ersuche ich Herrn Püttmann mir noch 1 TöpfchenK

salbe gegen Post - Nachnahme zu übersenden, da sich dieselbe bei meiner Frau bis jetzt ai>-
zcichnct bewiesen hat und bedeutende Besserung cingetrctcn ist, ich sehe daher rc. rc.

Zicgcnheim bei Rudolstadt, den 1 . Februar 1870. s
Theodor Humemann.

Tausende dieser Atteste liegen seit 6 Jahren vor.

Unserer Freundin Saro ,. .
-litte zu ihrcinWiegenfeste am>
^

April ein donnerndes Lebe
'

_ _
hoch ! daß die ganze Stcinstraßc und Süd¬
australien davon wackelt . — Of se stk wvll
wat marken lctt?

Seit emiger Zeit fehlt mir ein weißes
Taubcnpaar, sog. Kröppcr. — Dem Wieder-
bringcr eine angemessene Belohnung.

Elsfleth.
Johannes Becker.

Da am 1 . April meine Handarbcitschulc
wieder beginnt , so erlaube ich mir, die geehr¬
ten Eltern, welche mir ih - cKinder anvcrtrauen
wollen , darauf aufmerksam zu machen.

C . Wehrbein , Wwc.

Schwächlingen , Patienten und
Reconvalescenten sind die Dampf-
Chocoladen von Franz Stollwerck
u . Söhne in Cöln a . Rh . bestens
zu empfehlen.

Es halten davon Lager in
G . C . von Thü¬

len, in LLvriLV I . Griepen-
kerl.

in die Blätter aller Länder
werden durch die

sclitioiL
von

in Oldenburg
unter Berechnung nach KenOriginal-
Preisen preiupr und diScret vermittelt.

Viele Behörden übergeben uns ihre
Annoncen zur Beförderung.

Zu verkaufen .
*

Ein noch fast neuer Schwcinckofcn. I ^
re- bei F Mehrens , Brieftcht.

^ SWKf
»wischen

Brake undBremen :
durch das

Dampfschiff » Brakl-
täglich: -

Von Brake nach Bremen 6 UhrMovf
Von Bremen nach Brake 3 Uhr
Abfahrt von Bremen an der Kalkstw

Die Directük

Angekommene und abgeganqif
Schiffe.

Nremcrlutvsu , 25. Nür-i . ^
Von ücr INicäe xes. ^

Olarn, Nccclccn kord^
^ uf clcr Ikliccic Awwii.

Occan, Oers (26) Oartli^
27

Lingstoa ü,
küsi

' 'Doris, llavcricum;,
Mise Oritstarinc, lVarns
Dicäricli, dicken ^

Nrnüc , 26 . ;
kwanus , Lclnimacsisr

VFcscrlencüttiiurm, 28. Zlürii . -
Ixucii 8cs wescAcIt : -

Dicäricii ?
Oreenook , 25 "

Venus, ZtcAcns üe»

Druck uud Verlag von G . E . vou
in Elsfleth.
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